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Faserproduktion weltweit

- weltweit werden insgesamt 111 Mio t./Jahr Textilfasern produziert 
- – nach Textile exchange 2030 = 146 Mio t./Jahr  
- Naturfasern (1/3) steigen wieder an
- Rohwollerzeugung ca. 2 Mio t./Jahr, gewaschene Wolle 1 Mio. t/Jahr



- weltweit ca. 1.266 Mrd. Schafe

- ca. 20 Mrd. Nutztiere insg. weltweit (3 Stelle)

- rückläufige Bestände bei den 
Wollnationen, zunehmende Bestände
in den Entwicklungsländern (Subsistenz) 

Fleisch und Wollnutzung

Schafbestände



Wollerzeugung

- weltweit ca. 1.950 Mio. t Rohwolle / Jahr

- Wollerzeugung ≠ Wollexport (unverarbeitet)

- Handelsströme ergeben das Preisgefüge

- wichtige Exportländer

- Australien
- Neuseeland
- Türkei
- Südafrika
- Südamerika
- China 



- gewaschene Wolle ca. die Hälfte 1 Mio. t / Jahr



Wollerzeugung 
Australien

Wollerzeugung 
Neuseeland

- wesentlichen Anteil an der lw. Wertschöpfung 



Entwicklung 
Weltmarktpreise 
10 Jahre

Unterschied
ca. 1-2 €/ kg

Pandemie 
Tiefpunkt

https://www.indexmundi.com



 1,0 AUD (Australischer Dollar) entspricht aktuell 0,60 Euro

 mehr gröbere Wolle (mehr Lammfleischerzeugung), die nicht richtig abläuft 
und nach Europa kommt

 gröbere Wolle ist das Koppelprodukt der feineren Wolle (cash cow) und wird somit günstig abgegeben

13,64 €/kg 10,08 €/kg 2,05 €/kg8,68 €/kg
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Preise März 2023 Australien

 je Micron Feinheitsunterschied ca 1-2 € / kg
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Australien:

Strategie Zukunft

- Feinheit

- Tierwohl

- Nachhaltigkeit 

51.000 t RWS = ca. 22% der Erzeugung 

 je Micron Feinheitsunterschied ca 1-2 € / kg

 RWS Standard ca. 64 Cent /kg Aufpreis

1 ZAR (Südafrika) = 0,049 €                       13 ZAR = 64 Cent



Deutschland 1,51 Millionen Tiere

Wollerzeugung (rechnerisch 7.500 Tonnen Rohwolle)

entspricht ca. 3.000 t gewaschene Wolle

Schafbestände

regionaler Wollmarkt Deutschland

im konkreten eher weniger Menge, da unterschiedliche Rassen, Erfassung usw. 



Fazit und Ausblick regionaler Wollmarkt

- derzeit wieder sehr schwierige Marktlage (ca. 30 Cent/kg im Spotbereich)

- Markt wird durch günstige Importware stark unter Druck gesetzt, Lager scheinen zudem voll zu sein

- Ware wird gewaschen z.T. für 2 €/kg angeboten, Waschen allein kostet schon 1,6 €/kg in Belgien

- Markt in Deutschland sehr unübersichtlich, gewachsene Verbindungen je nach Wollhändler sowohl 
zu Erzeugern, wie zu Verarbeitern (auch zunehmend internationaler). Bei guten Verbindungen 
Schäferei – Verarbeiter (langjährig, vertrauensvoll, qualitätsorientiert) immer noch adäquate Preise.

- große Wollvermarkter interessieren sich zunehmend auch für deutsche Wolle (Textilien verkaufen 
sich über Nachhaltigkeit), aber es fehlt noch an Feinheit, Standards und einheitlicher Menge

- „Multiplikationseffekt“ Einkaufspreise führt zu Grenzen der Preiselastizität bei VerbraucherInnen  

- Einordnung als K3 Material nach wie vor großes Hemmnis für Transport und Ärgernis 

- fehlende Wollwäsche ist Nachteil in der Regionalität und Nachhaltigkeit, aber kein K.O. Kriterium!!



Aufgaben

 Produktqualität Zucht: Feinheit durch züchterische Arbeit: Ziel 25 Micron

 Produktqualität Sortierung: Feinheit durch Sortieren 3 Qualitäten fein, mittel, grob

 Produktqualität: Saubere (keine Schmutz- und Farbwolle) für standardisierte Partien
mit „Vertrauensetikett“ 

 Prozeßqualität: durch Labels sichtbar machen, RWS Standard zwingend

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Partner für eine Wertschöpfungskette finden und pflegen



gerechter Erzeugerpreis?!



Perspektive, was kann man tun?

 Wolle muss sichtbar sein, auch in seiner Regionalität

 Wolle muss neben den vorzüglichen Produktqualitäten auch die Prozeßqualitäten
transportieren – Kunden und somit Verarbeiter wollen das!

diese Eigneschaften (Regional und Qualität) führen dazu, dass die Wolle nicht mehr (so leicht) 
austauschbar ist (Importe)  

+ +

längerfristige Vertragsbeziehungen

Sympathieträger



Folie 17
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Vorgaben responsible wool 
standard



• Die Schafe haben jederzeit Zugang zu sauberem Trinkwasser und erhalten ausreichend Futter, das sich 
an ihren altersentsprechenden Bedürfnissen orientiert.

• Die körperliche Verfassung der Schafe wird anhand von 25 bis 50 zufällig ausgesuchten Tieren geprüft. 
Die Mitarbeiter müssen in der Lage sein, den Body Condition  Score (BCS) der Schafe zu messen.

• Im Stall gibt es einen guten Luftaustausch, weder Hitze noch Kälte, die Schafe haben Zugang zu 
Schattenplätzen, Elektrozäune und Maschenzäune bieten kein Verletzungsrisiko.

• Mulesing ist verboten. Spinnereien müssen Wolle von Museling-Farmen separat lagern.

• Brandmarkierungen (auch am Horn) sind verboten, Ohrmarken unter Bedingungen erlaubt.

• Es gibt strenge Vorgaben zur Kastration unter Betäubung und Kupieren von Schwänzen. Tieren sollen 
Schmerzen erspart werden – ggf. müssen sie eingeschläfert werden.

Folie 19

Vorgaben responsible wool standard



Vorgaben responsible wool standard

 Schafe, die auf Betonböden gehalten werden, müssen ausreichend Einstreu erhalten.

 Maßnahmen um den Befall mit internen und externen Parasiten wie Fliegenlarven, Zecken, 
Läuse, Magen-Darm-Würmer und Schorf zu verhindern oder zu kontrollieren, sind zu treffen.

 Die Höfe verpflichten sich dazu, Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität .

 Landwirte müssen den Einsatz von Pestiziden auf den Weideflächen auf ein Minimum 
reduzieren.

 Alle Unternehmen in der Produktionskette müssen ihren Mitarbeitern faire Arbeitsbedingungen 

und Bezahlung. Ausbeutung und Kinderarbeit sind verboten.


